
Aerofotografie e geomorfologia subaquatica

Objekttyp: Abstract

Zeitschrift: Geographica Helvetica : schweizerische Zeitschrift für Geographie
= Swiss journal of geography = revue suisse de géographie =
rivista svizzera di geografia

Band (Jahr): 5 (1950)

PDF erstellt am: 22.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zonen von Bach—Ufenau—Rapperswil zusammen und wies sie auf Grund von Fossilfunden ins Hel-
vetian III (das heißt in die Zone der Luzerner und St.-Galler Schichten). A. Gutzwiller vervollständigte

1875 die Beobachtungen und teilte die Zone der Meeresmolasse zu2. Die neueste Molassekartierung
dieser Gegend liegt auf dem Blatt 228/229 des Geologischen Atlasses der Schweiz, 1934, von Zingg3.
Er stellt die Zone Ufenau—Lützelau—Jona gesamthaft ins Tortonien. Im gleichen Jahre aber wurden
beim Kirchhügel Jona und auf der Insel Ufenau durch Rutsch und Hürzeler marine Fossilien gefunden,

auf Grund deren die Molassezone von Jona—Rapperswil—Ufenau der Oberen Meeresmolasse
zuzuteilen ist4. Aus der gleichen Publikation entnehmen wir, daß M. Reichel am Schloßberg Rapperswil

marine Fossilien gefunden habe. Die bisherigen Arbeiten stellten den Kirchhügel von Jona,
den Schloßhügel von Rapperswil und die beiden Inseln Ufenau und Lützelau in die gleiche stratigraphische

Stufe, ins Helvetien.

Jüngste eigene Untersuchungen5 führten mich jedoch zur Auffassung, daß der
Schloßhügel von Rapperswil und die Inseln verschiedenen stratigraphischen Zonen
angehören: Die heute noch sichtbaren Aufschlüsse am Schloßberg (auf 450 m Distanz)
zeigen lithologisch keinen marinen Charakter. Der Berg ist vielmehr eine mächtige
Nagelfluhbank mit einem Habitus, der aus dem Tortonien bekannt ist. Die Anlage eines
Luftschutzkellers in der Basis, auf der Südseite, dieser Nagelfluhbank förderte nur
grobkonglomeratisches Material zutage. Dies sind die durch Terrainbegehungen
festzustellenden Daten. Aus der Luftaufnahme nun ist die westhche Fortsetzung der
Schloßrippennagelfluh unter dem Wasserspiegel sehr schön ersichtlich, ebenso das

eindeutige nördliche Vorbeiziehen an den beiden Inseln Ufenau und Lützelau.
Auf Grund der terrestrischen Beobachtungen und der photogeologischen

Auswertung zusammen glaube ich annehmen zu dürfen, daß die Schloßrippe nicht in die
gleiche Stufe zu Hegen kommt wie Ufenau und Lützelau, sondern ins Tortonien gehört.

PHOTOS AERIENNES ET GEOMORPHOLOGIE SUBAQUATIQUE
L'exemple de la «barriere de Rapperswil» revele dans cet article geomorphologique les grandes

possibilites scientifiques donnees par la Cooperation des recherches terrestres et de la Photographie aerienne.

AEROFOTOGRAFIE E GEOMORFOLOGIA SUBAQUATICA
L'esempio della «barriera di Rapperswil» dimostra quali possibilitä esistono nella collaborazione

fra ricerche terrestri ed aerofotografiche per geografia e geologia.

DIE PFINGSTEXKURSION 1950 DER
SCHWEIZERISCHEN GEOMORPHOLOGISCHEN GESELLSCHAFT

IN OBERBAYERN

Von Alfred Bögli, Heinrich Gutersohn und Erich Schwabe

Mit 2 Abbildungen

Im Bestreben, ihren Mitgliedern und weitern Interessenten auch auf Auslandsexkursionen

Anschauungsunterricht zu bieten und den Kontakt unter Wissenschaftern über
die Grenzen hinweg zu ermöghchen, organisierte die Schweizerische Geomorphologische

Gesellschaft an Pfingsten 1950 eine Studienfahrt nach Oberbayern. Der vom
Präsidenten, Privatdozent Dr. H. Annaheim (Basel), sorgfältig vorbereiteten und von
Dozent Dr. C. Rathjens (München) ausgezeichnet geführten Reise war ein voller Erfolg
beschieden.
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